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Design aus 
Deutschland

Lebendig, innovativ und ehrlich
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Das zweite 
Schlafzimmer 
wurde zur 
Biblio thek mit  
Sofa, das 
„gerade groß 
genug für einen 
Nachmittags-
schlaf“ ist
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Kühne 
Vermählung

Getreu einem kubischen Ordnungsprinzip richtete Interiordesigner 
Hubert Zandberg sein Apartment in Berlin-Mitte ein – und vereinte dort 

brasilianischen Modernismus mit deutschem Bauhaus
Text: FIONA BORNHÖFT | Fotos: SIMON UPTON

Das Sofa (Fátima 
Decorações) ist 

mit einem Stoff von 
Rubelli bezogen 
und stammt aus 

den 60ern. Genau 
wie der dänische 

Beistelltisch davor. 
Pendelzugleuchte 
von Florian Schulz



Hubert Zand-
berg entwarf 
den Mohair-
teppich und 
das Sofa selbst. 
Letzterem 
verpasste  
er mächtige 
Pfoten
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Ob sich Hubert Zandberg als Maximalist bezeich-
nen würde? Zweifellos. Allerdings würde er Maxi-
malismus nicht auf eine maximalistische Weise 
widerspiegeln, davon ist der Interiordesigner aus 
London überzeugt. „Manchmal glaube ich sogar, 
es f ließe deutsches Blut durch meine Adern“, sagt
Zandberg und schmunzelt. Wirft man einen Blick 
in sein 100 Quadratmeter großes Apartment in 
Berlin-Mitte, wird einem umgehend bewusst, was 
er damit meint. Hubert Zandberg ist der Inbegriff 
eines Sammlers. Aber einer, der weiß, wie er mit 
all seinen Fundstücken umzugehen hat. „Schon 
als Kind habe ich Dinge gesammelt, die mich  
fasziniert haben. Steine, Flaschen, Radiergummis,  
Postkarten …“, erzählt der gebürtige Südafri- 
kaner. „Dabei geht es mir um die Energie  
zwischen den Objekten. Darum, wie sie unter-
einander kom munizieren.“ 

Bereits bei seinen ersten Reisen nach Brasilien 
entdeckte Zandberg seine Faszination für Möbel 
der brasilianischen Moderne. „Ich bewunderte, 

O

Wohnen

OBEN: Matteo Grassis Stahlrohrklassi-
ker „MG5 Dining Chair“ zu Holz- 

stühlen von Sergio Rodrigues. UNTEN: 
Über der Sitzbank von Jean Prouvé 

(Paul Bert Serpette) reihen sich Bild-
werke von Dirk Stewen



wie die Brasilianer den deutschen Bauhaus-Stil 
aufgegriffen und interpretiert haben“, sagt Zand-
berg. „Sie gaben diesem unglaublichen brutalisti-
schen Stil durch die Verwendung von Holz und 
sanften Formen eine Art Bossa-nova-Gefühl.“ 

Diesen Tanz wollte der Interior designer auch in 
seinem Berliner Apartment anklingen lassen und 
verweist auf sein Bade zimmer, das, in espresso-
braune Fliesen gekleidet, auch als düster emp-
funden werden könnte. „Es war dieses besondere  
Braun, das ich als brutalistisch und modern zu-
gleich wahrnahm – typisch Berlin. Doch wollte ich  
den Effekt mit farbigen Akzenten abmildern.“ 

Zandberg füllte seine Räume mit Funden aus Bra-
silien, die er mit Designklassikern und Bauhaus- 
Ästhetik kombinierte: Möbel von Sergio Rodri-
gues, dazu der ikonische Stahlrohr-Freischwinger  
„MG5“ oder Werke des Wahl-Hamburgers Dirk 
Stewen. Doch nicht nur seine. Überall fällt der  
Blick auf Kunst, über Jahre zusammengetragen.  
Das Bett hingegen ist ein Entwurf von Zandberg 
selbst, das gef lochtene Rattan-Headboard ließ er 
in Brasilien fertigen. „In gewisser Weise glaube 
ich, dass mein eigentliches Ziel darin bestand, das 
Bauhaus zurück zum Bauhaus zu bringen – nach 
Berlin eben.“ | Info: www.hzinteriors.com

OBEN: Im Schlafzimmer kleiden marok-
kanische Berber den Boden, Eero 

Saarinens Tisch neben dem Bett dient 
als Ablage. UNTEN: Die kaffeebraunen 

Fliesen fand Zandberg in Berlin

Wohnen
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1 Freischwinger „S 34“  
mit Büffelleder, 1750 
Euro (Thonet). 2 Spiegel  
„Soffio“, Preis auf 
Anfrage (Fendi Casa). 
3 Teppich „Doha“, 
Wollmix, zwei Größen, 
ab 1500 Euro (Élitis). 
4 Moiré-Mischgewebe 
„Legno“, zehn Farb-
varianten,  185 Euro/m 
(Nobilis). 5 Stehleuchte  
„Copernicus“, 3063 
Euro (Bella Figura). 
6 Cocktail-Set „Aurora“, 
5-teilig, 57 Euro (Yellow 
Octopus). 7 Bücherregal  
„Ian“, Preis auf Anfrage 
(BertO). 8 Doppelbett 
„Canee“, 150 x 200 cm, 
550 Euro (Home 24). 
9 Vintage-Kerzenhalter 
von Royal Copenhagen, 
2er-Set, 200 Euro 
(Coroto). 10 Wollplaid 
„Gerda“, 130 x 170 cm, 
112 Euro (Brita Sweden) 

Cool kuratiert
Vom Freischwinger bis zum Flohmarkt-
fund: Hubert Zandberg lässt grüßen!

ezugsquellenezugsquellen
ab Seite 120

Inspiration
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